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Bild I. Schematische Darstellung des Rechensystems. Gesucht sind
optimale Strategien zur Rechnerkernzuteilung an Programme im ASP
und optimale Strategien zur Arbeitsspeicherbelegung.

HSP Hintergrundspeicher TK Transportkanal
ASP Arbeit sspeicher RK Rechnerkern

von Teilnehmerrechensystemen vor (z.B. [4], [9]), die als
obere oder untere Abschätzung für interessante Betriebsziele,
wie beispielsweise die mittlere Antwortzeit der Benutzer,
zweifellos ihre Berechtigung haben. Auch für analytische
Aussagen über optimale Strategien zum Einsatz der in be­
schränkter Zahl vorhandenen Betriebsmittel Rechnerkern,
Arbeitsspeicher und Transportkanal mußte man sich auf
stark vereinfachte Modelle beschränken [I], [3], [6]. Es be­
steht deshalb weitgehende Unsicherheit über die Aussage­
kraft der für Teilnehmersysteme berechneten Resultate.

Diese Arbeit beschreibt, wie Simulationsergebnisse zur Ent­
wicklung von analytisch berechenbaren Modellen genutzt
werden können. Die angeführten Beispiele sind Stationen auf
dem Lösungsweg der Aufgabe, für ein Teilnehmerrechensy­
stem die mittlere Antwortzeit und im Stapelbetrieb den
Durchsatz zu optimieren. Bild 1 zeigt eine schematische Dar-

Die zwei Hauptaufgaben der Betriebsmittelverwaltung sind
Rechnerkern- und Arbeitsspeicherzuteilung. Es wird für ein
Teilnehmerrechensystem gezeigt, wie man Simulation und
Rechnung einsetzen kann, um berechenbare wirklichkeitsnahe
Modelle zu entwickeln. Die Programmbearbeitung ist eine
Folge von Transport- und Rechenzeiten für "Teilaufgaben" .
Von großer Bedeutung ist die statistische Verteilung der Re­
chenzeiten von Teilaufgaben. Meßkurven werden durch hyper-,
stückweise- und entartet-negativ exponentielle Funktionen an­
genähert. Unter Berücksichtigung von Verwaltungszeit wird
eine praktisch optimale Rechnerkernzuteilung entwickelt. Zur
Belegung eines Arbeitsspeichers mit zwei Programmplätzen
läßt sich eine bezüglich der mittleren Antwortzeit besonders
günstige Belegungsstrategie angeben. Die Arbeit zeigt, daß
die Simulation zur Optimierung der Ablaufsteuerung in Be­
triebssystemen geeignet ist.

There are two main problems in operating systems: managing
CPU and main memory. We use simulation and computation
to develop realistic computable models of multiaccess time
sharing systems. Work on tasks is described as aseries of
transport- and compute times for "subtasks". Very important
is the cumulative d. f of subtask compute-times. They are
measured and approximated by hyper-, piecewise, and degen­
erate negativ exponential functions. Considering overhead
we develop a nearly optimal CPU scheduling strategy. Main
'fIemory with space for exactly two programs is managed to
reach an especially favourable mean response time for tasks.
It is shown that simulation is suitable to optimize strategies in
operating systems.
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1. Einleitung

Es ist ein großer Vorteil, wenn ein Teilnehmerrechensystem
durch ein wirklichkeitsnahes und analytisch berechenbares
Modell nachgebildet werden kann. Simulationsergebnisse
solcher Modelle haben den großen Nachteil, daß bei der Viel­
zahl der Parameter die Aussagen undurchsichtig werden. Bis
heute liegen nur Rechenergebnisse für sehr einfache Modelle
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stellung des Systems. Für die durch ihre statistischen Eigen­
schaften bekannten Benutzerprogramme sind weder prakti­
kable optimale Zuteilungsstrategien des Rechnerkerns an
Programme im Arbeitsspeicher, noch optimale Belegungs­
strategien für den begrenzt großen Arbeitsspeicher bekannt.

Ausgangspunkt ist das Ergebnis der analytischen Berechnung
von optimalen Rechnerkern-Zuteilungsstrategien für ein sehr
einfaches Modell [6]. Bei der Suche nach einem möglichst
realistischen berechenbaren Modell mit optimalen Rechner­
kern- und Arbeitsspeicher-Zuteilungsstrategien hat sich ein
zyklischer Weg mit schrittweiser Verfeinerung der Modelle
bewährt:
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